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F. 2. Angelegenheiten der Wittwen- und Maisenversorgungsanftalt für die
Aommunalbeamten der Meinprovinz.

^. Emnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre .......... 10 722 M. 5? Pf.
2. Beitrage der Kommunalverbände ........ 462 998 „ 83 „
3. Verzugszinsen ............... 129 „ 8? „
4. Zinsen des Reservefonds........... ^^^6W^„^90^

Summe 514 550 M, 1? Pf.
L. Ausgabe.

1. Wittwen-und Waiscngelder......... 60 17? M. 24 Pf.
2. Verwaltungskosten............. 1518 „ 16 „
3. dem Reservefonds wurden zugeführt ....... 376 795 „ — „

Summe 438 490 M. 40 Pf.

Gegen die Einnahme verbleibt fomit ein Ueberschuh von 76 059 M. 7? Pf,, der in die
Rechnung für das Rechnungsjahr 1901 übertragen worden ist.

Beim Finalkassenabschlußhatte der Reservefonds einen Bestand von 1 363 453 M,, der
wie folgt zinstragend angelegt ist:

in 3^8«/« Nheinprovinz-Anleihescheinenzum Nennwerthe von . . . 1 254900 M.
in 4°/o Rheinprovinz-Anleihescheinenzum Nennwerthe von . , . . 24000 „
als Darlehn zu 4 °/° der Nuhegehaltskasseder Landbürgermeistereien

und Landgemeindender Rheinprovinz sind überwiesen ..... 145 000 „.
Am Tage des Beginnes des Rechnungsjahres,dem 1. April 1900 trat das Gesetz, betreffend

die Anstellung und Versorgung der Kommunalbcamten,vom 30. Juli 1899 (G. S, S. 141) in Kraft,
in welchem das Recht auf Hinterbliebenen-Fürsorge,welches bisher keinem Kommunalbeamtenkraft
Gesetzes zustand, den Beamten der Stadtgemeinden,der Landbürgermeistereien,den Gemeinde-
Einnehmern den Gemeinde-Forstbellmtm und den Kreiskommunalbeamten gesetzlich eingeräumt
worden ist und in welchem ferner nachgelassen ist, daß dieses Recht auch den Landgemeindebeamten
durch Ortsstatut zugebilligt werden kann. Infolgedessen stieg der Betrag der ruhegehaltsberechtigten
Diensteinkommender Beamten auf 6 592 086 M. gegen 3 475 455 M. 70 Pf. im Vorjahre,die
Zahl der beigetretenenKommunalverbände erhöhte sich von 572 auf 768 und drejemgeder ange¬
meldetenBeamtenvon 1349 auf 3273. An Beitragen einschließlichEinkaufsgeld kamen auf
462 998 M 83 Pf. gegen 184 632 M. 4? Pf. im Vorjahr.

Die aus Anlaß des Inkrafttretens des vorerwähnteil Gesetzes erforderluhgewordenen
und von dem 42 Provinziallandtllge(Verhandlungendes 42. ProvinziallandtagsS. 93 ff.)
beschlossenen Aenderungen der „Satzungen der Wittwen-und Waisenversorgungsanstalt für die
Kommunalbeamten der Rheinprovinz" sind von dem Herrn Minister des Innern mittels Erlasses
vom 3. April 1901 mit wenigen Abweichungengenehmigt (vergl. dieserhalb die Ausführungder
Beschlüsse des 42. ProvinziallandtagsS. 4/5 dieses Berichts).

Die nachfolgende Zusammenstellung giebt ein Bild über die Entwicklung der Anstalt,
insbesondere auch über die Zahl der zugehörigen Kommunalverbände, Verufsstellung,Personen¬
stand und Durchschnittsalterihrer Beamten mit den beitragspflichtigenDiensteinkommen.
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